
343, 338). Knipperdolling ist das estie eisple. aIiur 1C das Taufertum, ber
die lutherische Stadtreformatıion uch einen „sozlal-revolutionaren" Cha-
rakter (bestritten 338).

An der ausfuüuhrlichen Darstellung der Quellenlage un! dem
Forschungsbericht S: 3108.) wIird keine zukunftige Yorschung vorubergehen
konnen. Ausfuhrlıcher als ahnrbuc. 1985 WITd die Endzeiterwartung des Jahres
1533 VOo:  en Ebenso w1ıe ZU  a Sozlalstruktur der Taufer hat siıch
1IrC. diesem ema besondere Verdienste erworben. Er selbst erklart
eingangs, eıne Untersuchung sSe1 N1ıC abschließend un erschöopfend 282)
ochte eın vorgelegter Forschungsbericht uch seinerselits N1ıC eın etzter
Beitrag se1ın.

Wılhelm Neuser

Jochen Luckhardt/Michael Schmutt Bearob.), Kreıs Sıegen-Wiıttgenstein (Westfalıa
ıicta; and J), Westfalen Verlag, Bielefeld 1988, 128

Der and ist laut Eınfuhrung eıner VO ehn geplanten Banden Fur die
„Erfassung westfalıscher Ortsansichten VOTLT 1900* gibt Krıterien: Die Ansıchten
mussen VOT 1900 entstanden se1n, da 1mM ahrhundert die lut der
otographıen einsetzt. Es werden ebenso Laı:enzeichnungen WI1e ekannte emal-
de aufgenommen, artenjedoch NUur, Wenn S1e aQus dem ahrhundert stammen
Es ist ıne vollstandıge ammlung der westfalıischen Ortsansıchten geplant Der
and ringt er 1Ur einen eıl der Bılder; dıie ubrıgen werden n  u beschrie-
ben Auf diıese Weise enistie iıne auswahl aus den Teisen Wıttgenstein un:!
Slegen, die einen refflichen Gesamteimdruck vermittelt Der Betrachter ern das
‚a.  e‘ Slegen us kennen. Eın gelungener Bıldband!

ılhelm Neuser

Joachım Kuropka und ıllıgesEckermann (FEFgl Oldenburger Profile (Vechtaer
Universitätsschriften, and 6 9 unge, Cloppenburg 1989, 260

Die „Oldenburger Profile‘‘ entstammen ıner 1n Vechta gehaltenen orle-
sungsreıhe. Wıe ıner ıngvorlesung entspricht, beziehen ıch dıie elf eıtrage
auf verschiedene Disziplinen. Fur dıe Auswahl ist 1n diesem der Tundsatz
entscheidend, daß die behandelten Personen aAU:  N dem anı Oldenburg kommen.
In dieser Beziehung muß die ammlung andere Wege gehen als dıe alteren
terrıtoriıalen „Lebensbilder

Die vorlıegende ammlung enthalt eıtrage uber: chlıphower, Andreas
Romberg, Herbart, Helene ange, Clemens August Graf VO. alen, Wılhelm
eyer, Karl Jaspers, Rudolf ultmann, Franz Radzıwill!l un! Brinkmann. Wır
betrachten 1Ur einige cdieser eıtrage, zuerst den uüuber den Bischof VO  - Munster,
Clemens ugus GrafVO: alen, der 1ın iınklage geboren ist und uch als Bischof
1M Niıederstift gewirkt hat. Bemerkenswert 1st, daß der ert. dieses eıtrags N1IC:
Nur auf die Tuhe, sondern uch auf dıe gegenwartige krıtische Beurteilung des
„Lowen VO. Munster“ eingeht Die Wırksamkeıt der uüubrıgen dargestellten
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Personen erstreckt sich uüuber ganz Deutschland Wır gehen er als zweıten noch
auf denjenıgen e1ın, der uch STar. nach Westfalen eingewirkt hat; das ist der
evangelische eologe Rudolf ultmann, der TEe lang der Uniıversita
Marburg gewirkt un! den theologischen achwuchs 1ın diesen Jahrzehnten ufs
StTarkstie beeindruckt hat, 1ın Rheimnland un! Westfalen vielleicht tarker als
anderwarts. Die kenntnisreiche Darstellung ultmanns un! seiner eologie ist
durchaus sorgfaltig ennen uch die ubrigen eiträge Siınd be1l er Skıizzen-
haftıgkeit TeC aufschlußreich

Robert Stupperich

Antonıa Bösterling-Röttgermann, Das Kollegiatstift St aurıtz Münster, nter-
suchungen ZU/ Gemeinschaftsleben und U  S Grundherrschaft des Stiftes VDO'  S den
nfangen bıs zZT des ahrhunderts, m1ıt eıner 1ıstTe der PrömpDste,
Dechanten, Kanonıker, Vıkare und Kaplane des Stifts (Westfalıa 9 Quellen
und Forschungen ZU Kırchengeschichte Westfalens, and 9 9 Aschendorfische
Verlagsbuchhandlung, Munster 1990, 268

Es omMmMm n1ıC. oft VOT, daß eın Verfasser seine kxamensarbeıt nach vielen
Jahrzehnten uüberarbeıtet un! ın TUC. g1bt Der Herausgeber der Westfialıa
hat seiner Nıchte den Weg dazu geebnet, denn das ema WarTr wert, einer
großeren Öffentlichkeit zuganglıch gemacht werden. Die Untersuchung

He 104) bezieht ıch In der Hauptsache aufeın Ooplar des Scholasters ernnar:!
Tegeder, iıne reiche Handschrift AdU:  N dem Jahr 1492, ın der die Archivbestäande des
Stifts verarbeıtet ınd erfi. konnte uch andere Handschriften heranzlilehen, VOT
em Urkunden aus den Jahren 1070 bıs 1325 Gegliedert ist die Tbeıit ın drel
Kapıtel Kanonıscher ufbau, Die Tundherrschaft un! Niedergang un! Reform-
bestrebungen. Fur die Geschichte des ınd estimmen!: Verfassung und
Verwaltung, das VerhaltnisADomkapıtel ıIn Munster un:! die ınkunifte au der
Lehnherrschaft, Vıllıkatıiıon und Abgaben der Hıntersassen. Das 1067 ges  ete
Stiftskapıte. nach der Aachener ege VO 316 Die ahl der Kanoniıkate hing
VO  - der Hohe der Einnahmen ab Zeiıtwelise VO. 9° tıftsherrn 1Ur
Priester. Fur die spirıtualıia Wäarlr der Propst estimmend Das Kap Derichtet uüuber
die Tundherrschaft Die großen Besıtzungen, dıe schon weıtgehen!
entiremde zl, gelingt 1mM wieder erlangen un! andade der
Burger verpachten. Entsprechend den vorhandenen Q@Quellen tragt diese Studie
iın der Hauptsache einen rechts- un wirtschaftsgeschichtlichen harakter

Beigegeben ınd auf 105 — 120 einıge unveroffentlichte Urkunden, 120 — 1279
Verzeichnis der Grundbesitzungen un! VO  v em 104200 dıe VO  - P{ifr. Brinkhoff
(+ Zzuerst erarbeıtete 1STe er Propste, Dekane, Kanoniıker und Vıkare D1ıs
ZU. Den SC bılden sorgfältigg Register.

Robert Stupperich

Aus 900 Jahren ırche ın Schwelm Festschrift 1U NLAa der ersten
urkundlıchen rwahnung der ırche ın Schwelm, Herausgegeben VDO' resbyte-
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